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Die Amtswirkſamleit der Steuer „Direktion in Salzburg hat 
mit 1. Mai I. J. aufzuhören. 


D 
veränderungen in der haif, königl. Armee. 
Ueberſetzung: 


Heinrich Edler von Habermann, vom Adfu⸗ 
7. zu dem Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät Aller⸗ 
führenden Infanterie⸗Regimente Rr. 1. 
Pen tonirung: 


Der Major, Johan, Rukavina von Vidovgrad, des Ins 
fanterie-egiments ref Goronini r. 6, mit Oberſlieutenante⸗ 
Charakter ad honores: 


Am 22 April 1860 iſt in der k. k. Hof: und Staalsdruckerei 
in Wien das XXIV. Stück des Geic sgſe blatt ausgegeben 
und verſendet worden. 

5 Dasſelbe enthält unter 

Nr. 97 den Erlaß * a dhe der auswärtigen Angelegen⸗ 

heiten vom 1 pril 1860, giltig für alle Kronländer, ber 
treffend das iw er Oeſterreſch und dem Kirchenſtaate über 
den Schriſtenwechſe der Gerichte in bürgerlichen Rechtsan⸗ 
gelegenheiten abgeſchloſſene Uebereinkommen; 

08 die Verordnung des Finanzminiſteriums 
1860, giltig für alle Kronländer, für welche die Gewerbes 
Ordnung vom 20. Dezember 1859, Nr. 2 
ſetzblattes, erlaſſen wurde, bezüglich jener ee 3 
Betrieb ausnahmswelſe an die Zuſtimmung oder die Glaub: 
niß der Finanzbehörde gebunden iſt; 

99 die Verordnung des Finanzminiſteriums vom 19. April 
1560, womit die Auflöfung der Steuerdirektion in Salzburg 
bekannt gegeben wird; 

100 den Finanzminiſterial⸗Erlaß vom 19. April 1860, gil⸗ 
tig für Ungarn, Siebenbürgen, Kroatien und Slavonien, 
die Serbiſche Wojwodſchaft mit dem Temeſer Banate über 

die Grundſäͤtze, nach welchen künſtig die k. k. Tabak⸗Regie 

bei Sicherung ihres Tabakbedarfes vorgehen wird. 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſlät haben mit Allerhöchſtem Hands 
ſchreiben vom pril d. J. den Lemberger Kreisvorſleher, 
Hofralh Leopold Keatter in den bleibenden Ruheſtand zu vers 
ſetzen und demſelben in Anerkennung ſeiner vieljährigen, treuen 
und erſprießlichen Dienſtleiſtung, -tarfrei den Orden der eifernen 
Krone drittter Klaſſe allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Zum Lemberger Rreisvorfieher mit den foftemifirten Bezügen 
baben Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät den Krakauer Polizeidirek⸗ 
tor, Karl Ritter v. Neuſſer unter gleichzeitiger taxfreier Ver⸗ 
leihung des Hofrathstitels allergnädigſt zu ernennen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ 
zeichnetem Diplome den k. k. Feldmarſchall⸗Lieutenant in Pen⸗ 
ſion, Franz Ritter Seblmayer v. Seefeld, in Anerkennung 
feiner langlährigen, im Kriege und im Frieden vorzüglichen Dienſt⸗ 
leiſtung, in den Freiherrnſtand des Oeſterreichiſchen Kaiſerſtaates 
allergnädigſt zu erheben geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſlät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 16. April d. J allergnädigſt zu geſtatten geruht, 
daß der Feſtungs⸗ Gouverneur zu Mantua, Feldmarſchall⸗Lieute⸗ 
nant Karl Freiherr v. Culoz, auf ſeine Bitte in den wohlver⸗ 
dienten Ruheſtand übernommen werde, und haben hiebei dem⸗ 
ſelben in Anerkennung ſeiner zwei und ſechzi jährigen ausgezeich⸗⸗ 
neten Dienſtleiſtung, den Gelb eugmeiftere« Öharahter ad honores 
und den Orden der eifernen Krone erſter Klaſſe allergnädigſt zu 
verleihen geruht. 

Se. k. k. Avoſtoliſche Majetät haben mit Allerhöchſtem Hand⸗ 
ſchreiben vom 19. April d. J dem in der Dienſtleiſtung beim 
Generalgousernement im Königreiche Ungarn ſtehenden Miniſte⸗ 
rialrathe Franz Freiherrn v. Reichenſtein, dem Statthalterei⸗ 
rathe Paul Schaefer und dem Vorſtande des Präſidial⸗Bureau 
Settionsrathe Joſeph Franz, in Anerkennung ihres ausgezeich⸗ 
neten Wirkens und zwar dem Erſten das Komthurkreuz des 
Franz Joſeph⸗ Ordens, dem Zweiten das Ritterkreuz des Leo. 
pold⸗Ordens und dem ‚Dritten. den Orden der eiſernen Krone 
graf Klaſſe mit Nachſicht der Taxen allergnädigſt zu verleihen 
Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben dem Anton Grafen 
2 r die l. k. Kämmererswürde allergnädigſt zu verleihen 
’ Se. k. k, Apoſtoliſche 


N Der Major, 
ſanten⸗Korps, g. 
hͤͤchſten Namen 


n haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 


ießung vom 8. April d. J. allergnäbi A 2 
120 J 1 22 mien und 5 eur Be gane, le Vichtamtlicher Theil. 
weißer, da ommandeurkreuz des 18 1 
Lee Ordens Jabel der Katholiſchen annehmen en 8 Krakau, 24. April. 
gen dürft. d Dh it Alerböchſter Ent- ie nach der „London Preß“ dem Organ des 
Se. . k. Apoſtoliſche hie big 10 — — Hrn. Disraeli geſtern gebrachte Nachricht, daß Frank⸗ 


April 
dcn dee wulle, Joseph Freiherr von Henter das Ren- 


ius⸗Ordens, der k. l. Univerſitäts⸗ 
mandeurkreuz des en ocel das Ritterkreuz des königlich 
Profeſſor Johann Era der praktiſche Arzt Med. Dr. Heinr. 
Aal Seoul eranan Dim an 

e a tie 4 0 
der Katholiſchen und der Wirthſchafterath N — 
Verdienstkreuz des Sachſen⸗Erueſtiniſchen Ha 
und e dige Maſeſi 

e. k. k. Apoſtoliſche Maze 
ſchließung vom 16, April b. 9. allergnävigſt zu geg iegemarine 
daß dem Linienſchiffs⸗Lieutenant Karl Kern, der Krieg g 
Kommandanten des Dampfers „Taurus,“ für ſein ra che⸗ 
opferndes Wirken, wodurch ſieben engliſche Matroſen um TEN: 
rem Tode gerettet wurden, der Ausdruck Alerhochſiihret 0 
denheit bekannt gegeben werde. N . 
Ge e haben Se. k. k. Majeſtät den Schiſfsmännern: 
Mathias Lazzarich und Ferd. Roſinger, ſowie dem Steuer⸗ 
manne zweiter Klaſſe Anton Natural, welche mit augenſchein⸗ 
licher Lebensgefahr durch ihr muthiges Benehmen zur Rettung 
der erwähnten Matroſen weſentlich beigetragen haben, das ſilberne 
Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. l. Apoſteliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 9. April d. J. den proviſoriſchen Direktor des 
Gymnaſtume zu Kaſchau, Dr. Anton Schmid, zum wirklichen 
Direktor dieſer Lehranſtalt allergnädigſt zu ernennen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent 
ſchließung vom 13. April d. J. die Aufloͤſung der Steuer ⸗Direk⸗ 
—.̃̃ —-„-— —¼ ——— —e— 


N langſam rückten die Boote vor; fie (dienen auf dem 

Feuilleton. rechten Wege zu ſein; aber ati ſtocken fie und 

n wieder ſchweifen ſie ſuchend rechts und links und ſig⸗ 

; A jeden Wurf des Lothes We d 

ritte zurück. Voll Spannung leſen die Nachfolg 

Lord Elgin und die 8 n in Signale ab, wie die bunten Flaggen ſich an der Maſt⸗ 

ö China. N ite entfallen: zwei Faden, 2½, 3, 2, — das Ou 

N Wir wollen nun die Erpedition auf ihrer Flußfahrt chen iſt umſonſt und es bleibt Nichts übrig, als bis 

e hinauf nach Nanking und Han⸗kau zum andern Morgen vor Anker zu gehen. Solche UN: 
wor faſt eine Heine Flotile, mit welder 
am g. ee 1858 von Schanghai 


ſie beſtand aus zwei Heinen ern 
i „Furious,“ einer Corvette 0 
und zwei Kanonen Be eh „Let.“ Die 


— — die 55 den Seemann keine leichte au 
unzureichend, da nitalitätefarten. zeigten ſich bald a 


ſeit der Zeit ihrer Aufnahme zahlreiche 
Veränderungen im Fußbett „ ballen und 
ö . e 15 155 ihren aus dem herbſtlichen Laube hervorſchimmernden 

: d Mehr Ti i * ichen r 
Bei ſolchen Verlegenheiten een . enbote Pagoden. Dahinter weitete ſich der Fluß 
Eclaireurs der Flotille und einem großartigen Becken zwiſchen ſchwellenden Hügeln 
1 zu ſuchen. ie aus, deren Gipfel mit der unregelmäßigen Mauer von 
Tſchin⸗klang gekrönt war und deren Abhänge die ver: 
fallenen Gebäude dieſer einſt volkreichen Stadt bedeck⸗ 
ten, während ganz im Hintergrunde ein ſteiler Fels, 
die goldene Inſel, mit einer Pagode auf feiner höch⸗ 


in Europa, 
Staaten. 


ben, durch einen Congreß auch 
ſtellen, was heute ein Lo Aritener Befig und Rechts⸗ 
titel iſt? Der Vorſchlag eines ſolchen Congreſſes würde 
Dasjenige heraufbeſchwören, was Frankreich am meiſten 
Urſache hat fern zu halten: eine Coalition! Es iſt kein 
Geheimniß, daß das engliſche Cabinet an allen Thü⸗ 
ren klopft, um eine ſolche zu Stande zu bringen, we⸗ 


nigſtens thut es ſo. Bis heute 
lungen. 


ten einigermaßen das vorzügli 


in dem un i 
8 0 8 Theile 
elta's noch eine Breite von faſt ſechs engliſchen 
Meilen und erſt bei der Silberinſel treten die Ufer 
näher an den Fluß, ſteile Felſenklippen ſteigen faft un: 
mittelbar aus dem Waſſer empor und hinter ihnen 
bildet ein vielgezackter Gebirgszug ein Ampitheater. 
Als das Geſchwader um eine Felſenecke herumbog, er⸗ 


Intereſſe der Fahrt, 


); den 
„Retribution“ 


— 
- 


Jagdhunde 1 . 
ſie hinüber und herüber auf ſeiner breiten 


EV. Jahrgang 


Nkr. — Juſerat Beſtelungen und Gelder übernimmt die Adminſſtratton der „Krakauer Zeitung. 


ift ihm dies nicht ge⸗Gortſchakoff an den ruſſiſchen Geſandten in Bern, 
N Die Nachtheile der allgemeinen Zerſetzung, Baron v. Nicolai, als Antwort 
die Schwäche Europa’s durch bie Hortdaltt Der Hraen- jhmeiger Bundesrathes vom 


des Fluſſes, wo die Landſchaftſſetzten und von der kaiſerlichen 
einförmig iſt. Er hat felbft oberhalb des king näherte, war Alles geſpannt, © 


öffnete ſich ihm die Ausſicht auf die Silberinſel mit an 


24. April 


— ͤ—ũ— . — T 
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1860. 


Die einzelne Nummer wird mit 
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feitigen Rancune ift jedem Staate klar. Aber fo lange 
nicht die Gefahr unmittelbar an den Thoren eines je⸗ 
den einzelnen klopft, will Niemand fi entfhließen, 
gerade ſeine Empfindlichkeit, feine Spezialgehäſſigkeiten 
und Gelüſte zu opfern. Aber die Erkenntniß, daß 
Gefahren drohen, iſt da und man ſagt mit Recht, die 
Coalition ſchwebt in der Luft. Wird Napoleon III. 
ſo unbeſonnen ſein, ſie herabzubeſchwören und zur 
Verkörperung zwingen zu wollen? Eher noch iſt es der 
furia francese und der Schlagfertigkeit der franzöſi⸗ 
ſchen Heere möglich, gegen die einzelnen Staaten allein 
den Kampf aufzunehmen, als auf einem Congreſſe 
allein und ohne Allürten zu erſcheinen. Und dieſer 
Allürte oder gar dieſe Alliirten, wo find fie? Wir ſe⸗ 
hen uns vergebens danach um — es müßte ſein, daß 
die zweideutige Freundſchaft und die noch ganz un⸗ 
bewährte Macht des neuen Großſardiniens Frankreich 
genügen würde, woran wir ſehr zweifeln. 

Die „Preſſe“ dagegen glaubt an die Möglichkeit 


einer ſolchen Forderung. Das reſtaurirte Kaiſerreich 
ſei in Folge der allgemeinen Spaltung und Zerriſſen⸗ 
heit in Europa zu einer prädominirenden Machtſtellung 
gelangt, welche ihm geftattet, mit beinahe dictatoriſcher 
Willkür in alle Verhältniſſe einzugreifen, den Beſitz⸗ 
fand aller anderen Staaten planmäßig zu unterwüh⸗ 
len, in alle internationalen Verhältniſſe einzugreifen 
und alle Intereſſen der nivellirenden Gewalt von ihm 
ausgeheckter und vollzogener Thatſachen zu unterwer⸗ 
fen; es ſei nur eine naturgemäße Conſequenz, daß der 
durch die allgemeine Schwäche tieſenmäßig erſtarkte 
Imperialismus den Augenblick für gekommen hält, die 
Maske abzulegen und zu revindichen, was die Wiener 
Verträge ihm entriſſen. . 

Der „Obſerver“ vom 22. d. erklärt die Nachricht, 
Frankreich hätte einen Congreß behufs des Arrange⸗ 
ments der Verträge vom J. 1815 gefordert, für falſch. 
Die Mächte würden nur zu einer Conferenz in Be— 
treff Savoyens zuſamentreten. j 

Cardinal Antoneli hat am 19. an alle Geſandten, 
für England aber an Herrn Odo Ruſſell, eine Proteſt⸗ 
Note gegen die Einverleibung der Legationen in Sar⸗ 

; 8 
dinien gerichtet, worin er die Hoffnung der römifchen 
Curie ausſpricht, daß die Mächte dieſe Einverleibung 
nicht anerkennen, im Gegentheil dieſen Raub zu ver⸗ 
hindern ſich beeilen werden.“ 

Aus Bern meldet man vom 20. d. M., Herr v. 
Menshengen habe dem Bundesrathe die Antwort 
Oeſterreichs auf die Note der Schweid vom 19. 
März überreicht; dieſelbe laute durchaus beruhigend. 
Defterreich erklärt. in feiner Beantwortung des bun⸗ 
desräthlichen Rundschreibens feine Bereitwillgkeit⸗ zu 
jeder Combination die Hand zu bieten, um die Schweiz 
zu beruhigen und deren Neutralität AU ſchützen; die 
Erklärung Frankreichs, ſich mit den Mächten und der 
Schweiz verſtändigen zu wollen, laſſe eine den legiti⸗ 
men Intereſſen derſelden entſprechende Löſung hoffen, 
zu wel ter Oeſterreich ewig ves en werde. 

Folgendes iſt der Text der epeſche, welche Fürſt 


auf die Note des 
19. März geſchickt 


Zuſendungen werden franoo erbeten. 


hat: St. Petersburg, 26. März 1860. Herr 
Baron! Ich habe die Note erhalten, die der Präfident 
der ſchweizer Conföderation unterm 19. März d. — 
dem kaiſerlichen Cabinet, ſo wie den anderen Groß⸗ 
mächten bei Gelegenheit der zwiſchen Sardinien und 
Frankreich vollzogenen Gebietsabtretung hat zukommen 
laſſen. In dieſer Note drückt Herr Frey⸗Heroſee die 
Beſorgniſſe aus, welche der Uebergang Savoyens un: 
ter franzöſiſcher Herrſchaft dem Bundesrathe einflößt, 
ſo wie die Wünſche, die er hegt, damit dieſe neue 
Lage der Dinge der Sicherheit des ſchweizeriſchen Ge⸗ 
bietes und den materiellen Intereſſen der Bevölkerung 
nicht Eintrag thue. In der einen und der anderen 
Beziehung ruft der Bundespräsident im Namen feines 
Landes die Unterſtützung der Mächte an, welche 1815 
die ewige Neutralität der Schweiz garantirt haben. 
Das kaiſerliche Cabinet hat von dieſer Eröffnung mit 
dem Intereſſe, welches dieſelbe verdient, Kenntniß ge⸗ 
nommen und glaubt, dieſelbe nicht beſſer beantworten 
zu können, als durch die Verſicherung, daß es die Auf⸗ 
faſſung der Mächte theilt, welche bei der Unterzeich⸗ 
nung der Acte vom S./ 20. Nov. 1815 authentiſch an: 
erkannt haben, daß die Neutralität und Unverletzlichkeit 
der Schweiz und deren Unabhängigkeit von jedem frem⸗ 
den Einfluſſe in den wahren Intereſſen der Politik 
von ganz Europa liegen. Da die franzöſiſche Regie: 
rung ibrerſeits die Abſicht kund gegeben, über dieſe 
Angelegenheit von gemeinſamem Intereſſe mit den ga⸗ 
rantirenden Mächten wie mit der ſchweizeriſchen Con⸗ 
föderation ſelbſt in Unterhandlungen einzutreten und 
da der Bundesrath denſelben Wunſch ausgedrückt hat, 
fo nimmt das kaiſerliche Kabinet ſeinerſeits keinen An⸗ 
ſtand, ſeine volle Zuſtimmung dazu zu geben. Der 
Bundesrath wird hoffentlicht daran zweifeln, daß die 
ruſſiſche Regierung wohl beſorgt iſt, in wirkſamer 
Weiſe die Neutralität des ſchweizeriſchen Gebietes ſicher 
zu ſtellen. Ich erſuche Sie, Sich im Sinne vorſtehen⸗ 
der Depeſche gegen den Bundes-Präſidenten auszu⸗ 
ſprechen. Empfangen Sie, Herr Baron x, Gor⸗ 
tſchakow. 

Der erſte Adjutant des Fürſten von Monaco er⸗ 
klärte in Pariſer Blättern, daß für den Augenblick 
keine Verhandlung mit Frankreich wegen Abtretung 
des Fürſtenthums ſtattfinde; er deutet jedoch an, daß 
es dazu kommen dürfte, ſobald der ſardiniſch⸗franzöſi⸗ 
ſche Abtretungsvertrag vollzogen ſein wird. 

Die „Mornig⸗Poſt“ bringt einen ſcharfen Ausfall 
gegen Sir R. Peel, weil derſelbe die Vermeſſen⸗ 
heit gehabt, den Schweizern Hoffnung auf den Bei⸗ 
ſtand Englands gegen Napolen III. zu machen. Sir 
R. Peel krage einen großen Namen und habe früher 
einen diplomatiſchen Peſten in der Schweiz bekleidet, 
und dieſe Umſtände könnten feinem Auftreten eine Be: 
deutung geben, die demſelben nicht zukomme. Er ſei 
nicht mehr in der diplomatiſchen Carriere, noch auch im 
Amte, und vertrete keine Partei im Parlament oder 
im Lande; er habe unbeſonnen, übelberathen und ohne 
alle amtliche, geheime oder vertrauliche, Ermächtigung 
gehandelt, wenn er im Namen Englands Verſprechun⸗ 
gen machte (was er wohl auch nicht gethan haben 
wird). 


ften Spitze, mitten aus dem Fluſſe emporſtieg. Ueber⸗ über das Kanonenboot hinwegflog, welche es veran⸗ 


all waren leider Verwüſtungen des 
bar; der ehedem von Getreideſchiffen bedeckte Fluß war 
einſam und ſtill, die Dörfer und er in der von 
Fruchtbarkeit und früherem fleißigen ga zeugenden 
Landſchaft waren verlaſſen und zerſtört und Tſchin⸗ 
kiang ſelbſt, zweimal von den ebellen eingenommen, 
glich einer Todtenſtadt. Früher ſchätzte man feine Ein: 
wohnerzahl auf 500,000 Seelen; als Lord Elgin es 


terbrechungen waren nicht ſelten und ſie beeinträchtig⸗ beſuchte, zählte es höchſtens 500. 


Als die Flottille ſich dem von den Inſurgenten bes 
f Flotte blokirten Nan⸗ 
ie Erſteren die 
engliſche Flagge reſpectiren würden. Wie gewöhnlich 
fuhr der Lee, der Befehl hatte womöglich jede Colli⸗ 
ſion zu vermeiden, voraus und die anderen Schiffe 
ſolgten in einer Entfernung von etwa einer engliſchen 

eile. Anfangs ſchien Alles friedlich verlaufen zu 
wollen. Unbeachtet von der Beſatzung fuhr der Lee 
einer Batterie nach der anderen vorüber, waͤhrend 


ſich die andern Schiffe noch ihren Weg durch eine 


wieder zu] Flottille von kaiſerlichen Oſchonken ſuchten, welche die 


Vorhut der Nanking blokirenden Streitkräfte bildeten 
und die Maßnahmen der Engländer mit athemloſen 
Intereſſe verfolgten. Schon ſchien der Lee aus dem 
Schuß bereiche der letzten Batterie hinaus zu fein, als 
alle Forts die rothe Fahne aufzogen und aus der am 
weiteſten ſtromaufwärts liegenden Batterie eine Kugel 


Bürgerkrieges ſicht⸗ laßte ſofort die Parlamentärflagge aufzuhiſſen. Weit 


entfernt, daß dieſes Signal die gewünſchte Wirkung 
hervorgebracht hätte, hatte es noch nicht drei Minuten 
vom Maſte geweht, als ſchon ſieben Schüſſe in raſcher 
Folge auf das Fahrzeug abgefeuert worden waren; 
deſſenungeachtet erwiederte Lieutenant Jones, der es 
führte, feinen Befehlen gemäß nicht eher das Feuer, 
als bis er das ihn dazu anweiſende Signal vom 
Top der Retribution wehen ſah. 
Mittlerweile war das Kanonenboot Dove ebenfalls in 
Schußbereich gekommen und begann ben Tanz mit 
Feuer faſt in demſelben Augenblicke, wo der Lee an⸗ 
ſing ſich durch eine kräftige Kanonade für feinen frü⸗ 
beren Langmuth zu entſchädigen. Die Retribution, 
f ; 4 n den B 
Furious und Ctuizer näherten ſich nie atterien 
foviel als moglich und bewarfen ſie, langſam ſtromauf 
fahrend, mit Voll⸗ und Hoblkugeln. Der Fluß war 
hier nicht über 1000 Schritt breit, und da auf beiden 
Ufern Batterien angelegt waren, welche das Feuer der 
Engländer mit Lebbalſigkelt erwiderten, ſo hatten ſo⸗ 
wohl die Back⸗ wie die Steuerbordkanonen derſelben 
hinreichende Beſchaͤftigung. Das Gefecht, das den Eng⸗ 
ländern einen Todten und zwei ſchwer Verwundete 
koſtete, dauerte bis zum Einbruch der Nacht, ohne daß 
das feindliche Feuer zum Schweigen gebracht wurde, 
was erſt durch ein neues Bombardement am nächſten 
Morgen gelang. Als dies die kaiſerliche Flotte bes 


Die Bundesmilitärkommiſſion hat nun: 
mehr ihren Bericht erſtattet. Derſelbe befeitigt einfach 
die preußiſche Vorlage, die Bundes⸗Kriegs ver- 
faffung betreffend, und erklärt auf Antrag des han⸗ 
noveriſchen Korreferenten die allgemeinen Beſtimmun⸗ 
gen dieſer Verfaſſung für einer Reform nicht bedürftig. 

Die von Kurheſſen in der letzten Bundestags⸗ 
tagsſitzung abgegebene Erklärung iſt, wie das „Dresd. 
Journ.“ bemerkt, vollſtändig geeignet, die kurheſſiſche 
Verfaſſungsfrage in einer Weiſe zu erledigen, welche 
den Differenzen unter den Bundesgenoſſen und allen 
Partei⸗Agitationen ein höchſt erwünſchtes Ende machen 
muß. Denn die Erklärung Kurheſſens beſage, daß 
die Verfaſſungszuſtände ganz im Sinne der ſtändiſchen 
Anträge zur Erledigung gebracht werden ſollen. Die 
kurheſſiſche Regierung verdiene alle Anerkennung für 
ihren Entſchluß durch Nachgiebigkeit und Ueberwin⸗ 
dung eigener früherer Anſichten, die Verfaſſungsſache 
zum Abſchluß gebracht zu haben. So werde jeder 
Meinungsverſchiedenheit über Auslegung des Bundes: 
beſchluſſes vom Jahre 1852 der thatſächliche Boden 
entzogen. — Bemerkt zu werden verdient, daß Hr. v. 
Schleinitz in feiner Freitags⸗Rede im Abgeordnetenhauſe 
der Tags vorher am Bunde abgegebenen Erklärung 
der kurheſſiſchen Regierung gar keine Erwähnung 
machte. 

Aus Madrid wird vom 20. d. gemeldet, einer 
der bekannten Carliſten⸗Chefs, der noch im Felde ſtand, 
Rafael Triſtany, ſei gefangen genommen worden. 


Krakau, 23. April. 

In dem uns vorliegenden ſo eben ausgegebenen 
XXXXL Jahrbuch der Krakauer Wohlthä⸗ 
tigen Geſellſchaft für 1859 leſen wir außer ei⸗ 
nem allen Wohlthätern der Geſellſchaft dankenden Vor⸗ 
wort, der von Dr. Szulc entworfenen Biographie 
des um dieſelbe verdienten im J. 1854 verſtorbenen 
Chef der Rechnungskammer bei dem Senate des frü— 
heren Freiſtaats Krakau K. Pfocki und der zur 41. 
Jahresfeier des vor 275 Jahren durch Skarga ge⸗ 
gründeten Armen⸗Inſtituts von Sr. Hochw. H. Val. 
Serwatowski in der St. Peters⸗Kirche gehaltenen 
Anſprache alle detaillirte auf die innere Verwaltung, 
Beſchlüſſe, den Stand der Fonds, Einnahmen, Aus⸗ 
gaben, Bilanz, mildthätige Gaben und ſonſtige die 
Intereſſen der Geſellſchaft fördernde Vorkommniſſe Be⸗ 
zug habenden Berichte nebſt einer vollſtändigen Liſte 
ihrer ſämmtlichen Mitglieder und Promotorinen. Als 
Einkünfte figuriren die Poſten: fl. poln. 12000 aus 
öffentlichen Fonds, 6000 von Seiten der Behörden 
für Unterhalt der Kinder, circa 4000 für Brennmate⸗ 
rial und in Salz, 4000 an Beiträgen der Mitglieder, 
circa 50000 an Procenten von eigenen Kapitalien, 
6793 als Erlös für Bälle und Schauſpiele, 5010 durch 
Sammlung und Almoſen, 90677 an Legaten und Ga⸗ 
ben zur Anlage von Fonds, im Ganzen fl. poln. 269446. 
Die Ausgaben zum Unterhalt der unter Obhut genom⸗ 
menen Armen und d. ä. beliefen ſich auf: fl. p. 40736 
für Victualien, 1671 Wäſche, 3450 Wohnungsmiethe 
mit Ausſchluß der für Bewohnung des eigenen Hauſes 
zu berechnenden, 4147 für Adminiſtration dieſes, 3816 
für Beheizung, 7,625 für Kleidung, 1000 für den Arzt, 
zuſammen circa 59,405 für den Armen⸗Unterhalt, dazu 
8690 Koften für Verwaltung und Unterricht der Kin⸗ 
der, im Ganzen fl. p. 181833. Die Bilance beider die 
locirten einerſeits, andererſeits die geſchenkten Kapitalien 
einſchließenden Paſſiva und Activa, nach deren Gliede⸗ 
rung fi die Nettoausgaben des J. 1859 auf 81790 
fl. p. herausſtellen, ergiebt einen Baarreſt von 87613 
und zwar in klingender Münze 27713, in Creditpa⸗ 
pieren 56900, an Caution 3000 fl. p. Das Jahr hin⸗ 
durch wurden 238 Perſonen (47 Alte und Krüppel 
männlichen, 145 weiblichen Geſchlechts, 27 Knaben, 

Mädchen) unterhalten, wovon 5 Kinder auf Stadt⸗, 
andere auf Privatkoſten. Von dieſer Zahl ſtarben 5 
Männer, 16 Frauen, 2 Kinder, 2 der erſteren wurden 
wegen unmoraliſcher Führung entfernt. Der Abgang 
diefer 25 Perſonen erſetzte die Aufnahme von 6 Män⸗ 


merkte, faßte fie ſich auch ein Herz und fing aus ei- 
ner Schußweite von drei engliſchen Meilen ein heftiges 
Gefecht an, das die Inſurgenten annahmen, als ſie 
gewahr wurden, daß die Engländer keine Luft hatten 
ſich dabei zu betbeiligen, und dieſe hörten während fie 
den Strom hinauf dampften, noch lange hinter ſich die 
Schlacht, wahrſcheinlich mit geringem Schaden für 
beide Theile, ſortwütben Am Abende deſſelben Tages 
hatten ſie noch einen A Zuſammenſtoß mit den 
Inſurgenten. Um einen Felſendorſprung herumfahrend, 
ſahen fie plötzlich eine kleine Stade in einer Bucht vor 
ſich, welche von zwei oder drei kreistunden, von Stein 
erbauten Verſchanzungen, jede mit drei oder vier Ge⸗ 
ſchützen bewaffnet, gedeckt war. Die Engländer beſa⸗ 
ben ſich dieſe durch das Fernrohr ungefähr in derſelben 
Stimmung, wie ein Neufundländer ein Schooßhünd⸗ 
chen betrachten würde, als zu ihrem Erſtaunen eine 
Schaar Inſurgenten aus dem Thore herausſtrmte 
und ſich am Ufer aufſtellte. Sie waren, wie gewöhn⸗ 
lich, ſehr bunt gekleidet, ſchwenkten gelbe und rothe 
Flaggen und folgten der Führung eines Reiters in 


ſcharlachrothem Rode und weiten weißen Hoſen, derſſch 


lichen Ausſtellung in Krakau welche, wie wir W. zuf 

5 I g . zukommen laſſen. der Allerhöchſten Abſicht: „daß nach dem Insleben⸗ 
bereits gemeldet, für den 18., 19., 20 und 21. Juni Heute um 5 Uhr früh iſt Fürſt Konſtantin Cza r- treten der Gemeindeordnung und der Komitatöverfaf- 
„ J. angeſetzt iſt, lautet in den hauptſächlichen Punc⸗toryski geſtorben. fung die Anträge in Betreff des Landtages vorbe- 


„von Benedek hat ſich heute Morgen mit ſtoriſchen Rechtsboden anknüpfen wird. Kein ungari⸗ 
2 } ⸗telſt Nordbahn nach Ofen begeben. Gleichzeitig ſind ſcher Staatsmann wird unter den heutigen Verhält⸗ 
zeugniſſe aus Pflanzenfaſern: Gefpinnfte, Seiler⸗ undder dem Generalgouvernement zugetheilte General] niſſen der Geſammtmonarchie jene Opfer verſagen, 
Webererzeugniſſe. m) Zotten Woll⸗ und Pferdedecken] Baumgartner und der Statthaltereirath Schäfer dahin] welche die Zuſammengehörigkeit nothwendig erfordert; 


Die „Wiener Ztg.“ ſchreibt: Die Einzeichnungen rung am politiſchen Vermächtniß feiner Ahnen, das 
auf das da moren 1860 Kade durch aufrecht zu erhalten ihm fein diſtoriſches Gewiſſen ge⸗ 
z - nahe an 20.000 Subſkribenten im In- und Auslande bietet. Ehe er der neuen Pflicht gegen den Geſammt⸗ 
gerbte Häute und Producte aus ihnen — kurz, ale] 76.177.800 fl. Indeſſen find die von der National- ſtaat freudig nachkommt, möchte er daher die Befrie⸗ 
und jegliche nicht beſonders aufgeführte, aber mit der] bank auf dieſes Anlehen geleiſteten Vorſchüſſe durch digung der alten gegen fein Vaterland geſichert wiſſen, 
die Uebernahme der Prioritäts⸗ und Grundentlaftungs | hoffen wir, daß die von Millionen erfehnte Ver⸗ 
a 2 Obligationen aus dem beftandenen Tilgungsfonde durch "iftlung dieſer gegenſeitigen Intereſſen gelingen, mög⸗ 
ſter oder zur Verallgemeinerung eingeführt. Dem die Bank bereits von 133 Millionen auf 99 Millionen ichſt bald gelingen werde. — Möge der Tag, von 
herabgemindert worden. Für dieſe 99 Millionen erhält welchem das kaiſerliche Handſchreiben datirt, der Ge⸗ 


die Bank die reich Mil- burtstag Ferdinands V., ſich als ein glüöckverhei 8 
nun die e reichliche Bedeckung von 120 Omen erweiſen!“ ſich ein glückverheißende 


8 
Ablieferung und Zurücknahme, ſo wie des Unterhalts Beſtrebungen der Staatsverwaltung zur Herſtellun C iſſionz a 
1 y 5 5 f g Commiſſionär Goldberg und den ürſtene 
der Alsſtelungs⸗Gegenſtände trägt der Ausſteler. Das der Landeswährung und die Anſtrengungen der Bank berg bei der Griminalpolie eine eee N 


wird durch die offentlichen Blätter erfolgen. und Gewerbe im Allgemeinen ſich einer erfprießlichen | ſchloſſenen Vergleich Einwendungen erhoben hat. — 
Wiederbelebung zu erfreuen haben. Nachdem ſeit jenem Vergleich beinahe fünf Jahre ver⸗ 

r Ueber die kaiſerlichen Handſchreiben, betreffend die] floſſen find, find Goldberg und Fürſtenberg jetzt plötz⸗ 

Verwaltung Ungarns, ſchreibt der „Peſter Lloyd“: lich mit der Anſchuldigung gegen mich aufgetreten, daß 

Oeſterreichiſche Monarchie. „Die zwei kaiſerlichen Handſchreiben vom 19. d. bil'] ich fie beide damals durch Androhung von Zwangs⸗ 


ſpiele. Dies Manöver wiederholte ſich zwei oder drei, mantiſchſten Stellen des Pantſe⸗ kan „der dieſen Na-] Beſatzung Befehl erhalten hatte ihrer Fahrt kein Hin⸗ 
Mal, ohne daß ſich die Engländer davon ſtören lie⸗ men, wie hier beiläufig bemerkt fe übrigens‘ nur in 2 7 in den es zu legen; — die fefte Sten 
ßen; aber als die Schaar eine der runden Schanzen feinem Delta führt und im Binnenlande nur „Ta- ſperrt den Fluß vollſtändig, und zwiſchen Nanking 
beſetzte und eine der darin befindlichen Kanonen ab⸗ kiang“ oder „der große Fluß“ genannt wird. Vantſe⸗ und der nächſten Diſtrictsſtadt Wuhu darf ſich keine 
feuerte, ſchien der Scherz Pit gerade weit genug ge=|fiang bedeutet nicht, wie vielfach behauptet wird, „der kaiſerliche Dfeonke zeigen. 

trieben zu fein, und die Retribution ließ eine Kugel] Sohn des Oteans“, ſondern nach bewährten Sinolo“ Das Benehmen der Aufſtändiſchen blieb auch wäh⸗ 
über ihre Köpfe megfliegen, Auch das genügtelgen „der Sohn der ſich ausbreitet,“ ein Name, der rend der nächſten Tage friedlich gegen die Engländer, 
noch nicht und es mußte erſt eine Bombe mitten] ſich für das weite Aeſtuarium, das er an feiner Mün⸗ und ihre Anführer lieferten bereitwilig gegen Bezah⸗ 
in die Schanze hineinfliegen und die gefammte Be⸗ dung bildet, wohl eignet. An der eben erwähnten lung den Reiſenden die verlangten Lebensmittel. Einen 
ſatzung, ſoweit ſie le Hin ig blieb, in paniſchem Stelle bricht ſich der Strom durch eine gewaltige Fel⸗ſehr günſtigen Eindruck machten übrigens dieſe Feld⸗ 
Schrecken den kahlen Abhang hinab jagen, wobei] ſenſchranke Bahn, die in ſteilen Wänden aus feinen hauptleute und Generäle nicht, und der Berichterſtat⸗ 
der Führer, jetzt zu Suß ». Mieberhoit kopfüber pur⸗ Wellen ſich erhebt; an ihren rauhen Seiten laufen [ter nennt fie Kantonleute der ſchlimmſten Art, bei de: 
zelte und die bunten Kleider feiner Soldaten im] Pfade im Zickzack hinauf, Stufen find in den Fels nen Trunkenheit und Opiumrauchen die vorherrſchen⸗ 
Winde flogen, wie fie 4 15 nachrannten. So] gehauen und auf den Vorſprüngen waren Batterien] den Laſter waren. Auch ſchienen fie bei ihren Unter: 
ſehr kitzelte dieſer Anbli bei ie alten Theerjacken, angelegt. Man nennt diefe Felſen „Tiem-mun“ oder gebenen geringes Anſehen zu genießen und eine voll⸗ 
daß ſie vor Lachen kaum bei den Geſchützen bleiben | „Himmelsthor“ und vergleicht fie mit den Felſen von] kommene Gleichheit herrſchte unter ihnen: gut geklei⸗ 
konnten. Dieſe Demonſtration machte den wohlthätig⸗] Gibraltar in kleinerem Maßſtabe; denn fie find pur] dete und zerlumpte, alte und junge drängten ſich un⸗ 
ſten Eindruck auf die Inſurgenten, und am nächſten 500 Fuß hoch, machen aber, wegen der Schmalheit]terſchiedslos in dem kleinen Zimmer durcheinander, wo 
Morgen traf ein Schreiben * einem ihrer Anführer des Fluſſes, der hier kaum 1000 Schritt breit iſt, ei⸗ die Engländer den Commandirenden von Wuhu be⸗ 
ein, welcher Lord Elgin ar „mit ihm gemeinſchaſt⸗ nen großartigen Eindruck. Auf der halben Höhe des ſuchten, und die Bemühungen des Anführenden, das 
liche Sache gegen die Dämonen, d. h. die Kaiſerli⸗ | einen Felſens klebte eine in das lebendige Geſtein ges knoblauchduftende, ſchnatternde und lebhaft geſticuli⸗ 
en, zu machen, und ihm für feine Mitwirkung Titel] hauene Pagode, die aber für jetzt den Inſurgenken rende Geſindel in ehrerbietiger Entfernung von den Gä⸗ 


ausnehmend maleriſch ausſah, wie er an der Frontef und Belohnungen von dem „himmliſchen Könige“ in zum Quartier di i s e 
5 g 3 üt⸗ 1 ge“ in z rtier diente. Die Batteri dicht mit] ſten zu blieben ga 
lee e e e, 54 Hand nen e e de e e een faden Capolen befet, ie Fahnen wehten erfolglos, Wahn war, 1. ae e 
1 . in en Anerbieten ni en, und das engli⸗ von ſchwindelnd hohen Zinnen und ihre Geſchützeſ mer von feinen Einwoh { 
hatte, gegen den Feind und ſchoß nach ihm, obgleihfihe Geſchwader bewegte ſich von nun an unbeläftigt | ſtanden auf Klippen, wo es leb lich zu ſein on Mn nern gang, verlaffen, Haufen 
er noch mindeſtens 1000 Schritt entfernt war, und als neutrale Macht zwiſchen den ſtreitenden Heeren. ſchien fie zu bedienen. Die orbalfahtenen Enztände een Boa ee Br 18 11 
f . 


die ganze Geſellſchaft folgte feinem lächerlichen Bei- 


Drei Tagereiſen hinter Nanking iſt eine der ro⸗ wünschten fih Glück, daß in dieſem engen Paß die ßer der Ringmauer ſtanden von der ganzen Stadt nur 


ich hier für jetzt auf dieſen Punkt näher eingehen will. 
— Als Fürſtenberg am 13. d. Mts. in dieſer Angele⸗ 
genheit als Zeuge vernommen worden iſt, hat derſelbe 
behauptet, daß der „ihm als Agent der geheimen Po⸗ 
lizei wohl bekannte“ Gutsbeſitzer Lodomez einige Tage 
vor ſeiner Vernehmung bei ihm geweſen ſei und ihn 
angeblich in meinem Auftrage erſucht habe, er möge 
nichts Nachtheiliges gegen mich ausſagen. Obwohl Für⸗ 
ſtenberg nach der ganzen Sachlage mir gegenüber 
nicht als einwandsfreier Zeuge gelten kann und kein 
Wort über mich, ſondern nur über eine ganz unbe⸗ 
ſcheinigte Aeußerung des Lodomez etwas bekundet 
bat, jo bin ich dennoch in Folge der alleinigen Ausfage 
des Fürſtenberg auf einen vom Ober⸗Staatsanwalt 
Schwarck perſönlich betriebenen Antrag ſofort verhaftet 
worden, ohne daß ich oder der Lodomez irgendwie vor⸗ 
her gehört worden bin. Ich rufe hiermit ſämmtliche 
Beamte des königl. Polizei⸗Präſidii, namentlich aber 
den Herrn Polizei-Präſidenten v. Zedlitz öffentlich als 
Zeugen darüber auf, daß die Behauptung: „der Guts⸗ 
befiger Lodomez ſei ein Agent der geheimen Polizei“ 
und ſtehe in dieſer Beziehung mit mir in Verbindung, 
eine unwahre iſt; ich verſichere vielmehr, daß der ic. 
Lodomez von mir niemals beauftragt worden iſt, auf 
die Zeugenausſage des Fürſtenberg irgendwie einzu⸗ 
wirken. Lodomez hat dieſes auch bei ſeiner leider erſt 
nach meiner Verhaftung erfolgten gerichtlichen Verneh⸗ 
mung nur beſtätigen konnen.“ 

Der katholiſche Clerus der Großherzogthums Baden 
hat eine Erklärung und Bitte bezüglich der Conven⸗ 
tion an die beiden Kammern der Landſtände gerichtet, 
in welcher es heißt: „Die Katholiken, die Mehrzahl 
der katholiſchen Bevölkerung, mit ihren Seelſorgern 
werden dafür einſtehen, daß ihre alten durch die Con⸗ 
vention auf's Neue anerkannten Religionsrechte nicht 
geſchmälert werden.“ 

Frankreich. 

Paris, 20. April. Heute bringt der „Moniteur“ 
drei Spalten voll Rettungs⸗Medaillen, noch eine Hand 
voll Savoyarden⸗Adreſſen und einen Nekrolog des Con⸗ 
ſervators der kaiſerlichen Muſeen, Ch. Sauvageot. — 
Die „Patrie“ veröffentlicht einen Artikel, um nachzu⸗ 
weiſen, daß die Regierung eine Gleichſtellung der eng⸗ 
liſchen und der franzöſiſchen Flagge für den Verkehr 
in den Häfen Frankreichs gar nicht beabſichtigen konne. 
Der Conſtitutjionnel iſt höchſt entrüſtet darüber, daß 
das berliner Handels ⸗ Archiv einen Handels⸗ Vertrag 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland aus dem Grunde 
für überflüſſig erklärt, weil die deutſchen Fabricanten 
ihre Waaren nur über England zu ſchicken brauchen 
um ihnen Eingang in Frankreich zu verſchaffen, da an 
der franzöſiſchen Grenze keine Urſprungsſcheine verlangt 
würden. Alſo der reine Schmuggel! ſagt der Conſti⸗ 
tutionnel. — Der Flotten⸗Monſteur meldet, daß die 
Pacht „Le Caſſard“ in Cherbourg ausgerüſtet wird. 
Die Arbeiten werden eifrig betrieben, und der Prinz 
Napoleon wird nächſtens in Cherbourg eintreffen, um 
ſich an Bord dieſes Fahrzeuges einzuſchiffen. — Das 
Cavallerie-Comité im Kriegs-Miniſterium befchäftigt ſich 
damit, die Organiſation der Reiterei, die bisher be⸗ 
kanntlich in ſchwere, gemiſchte und leichte getheilt war, 
zu modificiren, da die Entwickelung der Artillerie in 
der neueſten Zeit der Cavallerie einen Theil ihrer bis⸗ 

enommen hat. — In der Legis⸗ 
herigen Bedeutung g . 
lative iſt Lequien zum Vorſitzenden der Budget⸗Com⸗ 
miffion ernannt worden. — Der Kaiſer hat dem ehe: 

5 — inifter Deforefta, der in der 
maligen ſardiniſchen Miniſter * ziiſche Sena⸗ 
Grafſchaft Nizza zu Haufe ift, eine franzei) b u 
torſtelle anbieten laſſen. Dieſer ſchlug ſie aber aus. 
Er wird ſeine Güter verkaufen und nach Italien über⸗ 
ſiedeln. Der General Mollard (aus Savoyen) wird 
dagegen in franzöſiſche Dienſte treten. Er zeichnete ſich 
bei San Martino aus. — Ortega iſt wirklich erſchoſſen 
worden, und zwar geſtern Nachmittags um drei Uhr. 
Der Gonftitutionnel hofft, daß dieſes die einzige Hinz 
richtung ſein wird. Er beſchwört die Regierung der 
Königin, Gnade für Recht ergehen zu laſſen. Nach 
den letzten Berichten aus Madrid durchſtreifen noch 
immer bewaffnete Banden das flache Land. 

In Algerien if eine Revolte ausgebrochen, 
welche zeigt, wie umſichtig und thätig die militäriſchen 
Behörden in dieſem zwar unterworfenen, aber leicht 
erregten Lande fein müſſen. Die franzöſiſchen Blätter 
haben die Nachrichten unterdrückt; ein Parifer Korreſ⸗ 
pondent der „Schl. Ztg.“ gibt jedoch darüber folgende 
Mittheilung: Ein Scheik, Horab el Omagt, „Adler 


die beiden Hauptſtraßen, in deren Häuſern ſich die 
Soldaten Compagnienweiſe einquartiert hatten. Ganz 
nach europäischer Weiſe ſtand an der Thür der Name 
des im Hauſe commandirenden und wohnenden Offi⸗ 
ziers und die Zahl der Mannſchaften, die er unter ſich 
hatte, angeſchrieben. ; 
Am 24. Nov ähr zwei Meilen ober⸗ 
kater ub, — ee enfock wieder auf einen 
mittelbaen — und bald darauf hatten ſie = = 
ſich. na — das Schauſpiel eines er“ — 
traliſcheres don Ef ſich nichts Maleriſcheres oder 155 
Höhen wehten ieee denken. Auf den Spitzen der 
das herbſtliche Kleid aten Fahnen der Aufſtändiſchen; 
feinen Farben, wie Bäume war ſo lebhaft in 
den Truppen er Anzug der unter ihnen lagern. 
artigen Abhänge hon Schaaren kamen die park⸗ 
bene zu be Leatuntermarſchirt, um dem Feinde in 
der E begegnen. Die Kaiſerlichen hatten ſich 
auf einer Fläche neben dem — iſerlichen h — 
waren Schirme von Stroh ung aße aufgeftell. gie 
werke errichtet, hinter welchen flüchtig gebaute Er 


eini i ü 
ſtanden, welche ein allem 2 
den anrichtendes Feuer auf den Feind unterhielten. 


Dann und wann löſten ſich G en i 
Oſchingals Bewaffneten aus den lden Bleiben, 
näherten ſich einander auf 3. — 400 Schritt, ſchoſſen 
ihre Dſchingals ab und zogen ſich unter lautem Jubel 
und renommirendem Fahnenſchwenken wieder zurück. 


des Augenblicks“, hatte die beiden Stämme der Ouledzu, „wir werden dem Kaiſer Eure tevolutionäre Ge⸗ 


Amor und Ouled Nedja zur Empörung aufgereizt. 
Die Stämme umfaſſen etwa 700 Zelte. Zwei Kolon⸗ 
nen unter dem Befehle des Generals Desmareſt und 
des Oberſten Pein brachen von Batur und Setif am 
23 März auf. Um 25. kam es zum Gefecht, in wel⸗ 
chem die Araber ſich mit außerordentlicher Erbitterung 
ſchlugen. Man kämpfte Mann an Mann und ſelbſt 
die Frauen der Stämme betheiligten ſich am Kampfe 
und viele wurden getödtet. Von den Arabern waren 
einige mit der Krimm⸗Medaille dekorirt. Nach mehr: 
ſtündigem Gefechte ſiegte die franzöſiſche Armee und 
erbeutete 5 Fahnen, 500 Zelte, 400 Kameele und 
10,000 Schafe. Der Anführer iſt gefangen. Der Ge⸗ 
neral Desmareſt wäre faſt ermordet worden. Ein Ara⸗ 
ber hatte ſich in die Reihen der franzöſiſchen Truppen 
gedrängt; er wurde für einen der in der Armee die⸗ 
nenden eingebornen Reiter gehalten. Als er in die 
Nähe des Generals kam, ſchoß er auf ihn, aber ohne 
zu treffen. Ein Offizier vom dritten Zouaven⸗Regiment 
wurde gefangen genommen und in Stücke gehauen. 
Die Franzoſen haben ungefähr 60 Verwundete und 
40 Todte in dem Gefecht gehabt. Auch auf den Of⸗ 
ſizier, der den Transport der Verwundeten befehligte, 
wurde ein Mordanfall gemacht. Im Mai wird eine 
neue Expedition gegen die Aufſtändiſchen geſchickt wer⸗ 
den. ; 

Der Redacteur des „Ami de la Religion“, Abbe 
Siſſon, der bekanntlich wegen Veröffentlichung eines 
apokryphen Brieſes Victor Emanuels zu Gefängniß 
verurtheilt war, iſt vom Kaiſer begnadigt worden. 

Spanien. 

Nach gewiſſen Gerüchten wäre Cabrera noch in 
Spanien. Nach anderen Gerüchten fol er nach Lon⸗ 
don zurückgereiſt ſein. Indeß verſichert man, daß er 
ſich an Bord eines Schiffes befindet, i 
Hafen Cataloniens vor Anker liegt. 
rung Ortega's hat ausgebreitete Verzweigungen, wie 
die an verſchiedenen Punkten geführten gerichtlichen 
Unterſuchungen beweiſen. In Soria (Caſtilien) wird 
gegen ſechs verhaftete Ausländer die Unterſuchung ein⸗ 
auch Baldomero Pogato und eine gewiſſe 
Anzahl von Bewohnern der Stadt ſind in den Pro⸗ 
zeß verwickelt. Auch Juan, genannt der Schütze von 
Luzaga, mit feiner Bande wird verfolgt. Elio iſt nach 
der Feſſung San Juan di Tortoſa gebracht worden. 

Die „Gaceta“ vom 17. d. meldet, daß ſeit Unter⸗ 
zeichnung des Waffenſtillſtandes die Blokade der ma⸗ 
rokkaniſchen Häfen aufgehoben iſt. 

Belgien. 

Der Bürgermeiſter von Brüſſel Hr. Ch. de 
Brouckere, unzweifelhaft nach dem Könige ſelbſt 
der populärſte Mann in ganz Belgien, iſt am 20 d. 
geſtorben. Die Kammer hat beſchloſſen, dem Leichen⸗ 
Begängniſſe ihres verewigten Mitgliedes in corpore 
beizuwohnen. Der Gemeinderath beabſichtigt, eine 
Straße der Hauptſtadt mit dem verehrten Namen des 
Todten zu belegen, und ſchon werden Vorbereitungen 


das in einem 
Die Verſchwö⸗ 


geleitet; 
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Großbritannien. 1 
London, 20. April. Der Hof iſt geſtern Nach⸗ 
mittags von Schloß Windſor nach Buckingham Pa: 


lace zurückgekehrt. Der Prinz von Wales wird am die Ernennung des Monſignore Mero de zum p 


nächſten Dinstag aus Deutſchland zurückerwartet und 
wird am Schluſſe der Woche die Reiſe nach Canada 
antreten. — Der Earl von Elgin verläßt London am 
Montag, um ſich über Paris zum zweiten Male auf 
ſeinen chineſiſchen Geſandtſchaftspoſten zu begeben. — 
Es iſt eine eigenthümliche Erſcheinung, daß Earl Grey, 
der Sohn des Vaters der erſten Reform⸗Bill, jetzt 
gegen die zweite Reform⸗Bill zu Felde zieht. Der äl⸗ 
tere Grey ward vor 30 Jahren als ein Mann ver⸗ 
ſchrieen, der das Land mit feinem Geſetzentwurf revo⸗ 
Iutionire, Gegen die gegenwärtig dem Parlamente vor⸗ 


— lben Argwohn zu 
erwecken. Bill ſucht der Sohn denſe 9 ; 


talien. 
i * ee die Abſtimmung in 
Nizza war, zeigt folgendes Beiſpiel. Das franzöſiſche 
Comité agitirte, die Gemeinden der Graſſchaft zu Er: 
gebenbeitsadreſſen an den Kaiſer zu bewegen. Die 
Einwohner von Tenda weigerten ſich entſchieden, die 
ihnen vorgelegte Adreſſe zu unterzeichnen. „Gut, laßt 
es bleiben“, rief ihnen einer der ftanzöſiſchen Agenten 


Den Ausgang der Schlacht konnten die Vorbeifahren⸗ 


Wie „frei“ 


den nicht abwarten, und ſie konnte ewig dauern, wenn 


auf dieſe Weiſe fortgefochten wurde. 
(Bortfegung folgt). 


Zur Tagesgeſchichte. 


Das Offieiettor i i 
i ps der k k. zweiten Armee hat eine Samm⸗ 
bers edle um der ehrw. Schweſter ande Hackel aus 
bei der oa vom Herzen Jeſu, welche im verflofienen Jahre 
Armee fi Mege der Kranfen und Verwundeten der italieniſchen 
ein Oles beſonvers hervorthat, aber leider am 11. Sept. 1859 
rond zin be Berufstreue wurde, auf dem Friedhofe in Ve⸗ 
an 29 980 * Grabdenkmal zu errichten. Die Sammlung hat 
n Wit 
ſteinlegung des 
Prinz Regenten 
ßen wohnte au 


lichen Nun hat am 13. 
tif . Glaubensbefenntnig 8 ich untiatur das kaiho⸗ 
1 2. — 13. April, wird gemeldet: Wir ſahen heute 
einen ſelten vorkommenden Leichenzng. Ein Todtenwagen trug 
zwei Särge. Ein Ehepaar, welches es bis über 80 Jahre ge⸗ 
bracht hatte, ohne Kinder und nahe Verwandle ein einsames Le⸗ 
kun An, hat auch der Tod nicht getrennt; ſie ruhen in einem 
rabe. 4 
Die ſeit vier Jahren allzährlich abgehaltene „Allgemeine 
deutſche Künſtler⸗Verſammfung“ if auf den Monat Nur 
guſt d. J. in Düſſeldorf anberaumt. 


ſinnung mittheilen und wißt Ihr was davon die Folge 
ſein wird? Man wird zwei Bataillone Zuaven in 
Euer Neſt legen, das ſind Leute, die mit Euren Wei⸗ 
bern und Töchtern nicht viel Umſtände machen wer⸗ 
den, und wenn Ihr Euch rührt, Euer Neſt an allen 
vier Ecken anzünden und Euch darin wie Faſtnachts⸗ 
ochſen braten.“ Am nächſten Tage war die Ergeben⸗ 
heitsadreſſe unterzeichnet. 

Am 12. d. M. wohnte Garibaldi in Genua einer 
Sitzung des Vereines la Nazione bei, welche über die 
Haltung berieth, die gegenüber der Revolte in Sizilien 
einzunehmen ſei. In einem Dankſchreiben an das Mu⸗ 
nicſpium der Gemeinde Chiavari für das ihm ange: 
botene Bürgerrecht, erklärt er, daß er deßhalb nicht 
aufhören wolle, Bürger von Nizza zu ſein. „Ich pro⸗ 
teſtire, heißt es in dem Schreiben, gegen die Nizza an⸗ 
gethane Gewalt, indem ich mir und meinem Nackh⸗ 
kommen das Recht vorbehalte, mein Vaterland wieder 
zurückzufordern (revindicare), in einer Epoche, wo das 
Völkerrecht kein leeres Wort ſein wird.“ Man kennt 
die Adreſſe, an welche dieſes boshafte Epigramm „des 


Bürgers von Nizza“ gerichtet iſt. Uebrigens bezahlt ® 


beute ſchon das „Journal des Döbats“ die ſarkaſtiſche 
Laune des „etwas theatraliſchen Helden der Freiſchaa⸗ 
ren“ mit gleicher Münze, indem es ihm den Troſt gibt, 
wenn er Abgeordneter von Nizza bleiben wolle, ſo 
brauche er eben nur als Kandidat für den geſetzge⸗ 
benden Körper in Frankreich aufzutreten. 

Die „Opinione“ veröffentlicht den Anklageact des 
Fiscal = Procuratord am Zuchtpolicei- und Criminal⸗ 
Gerichte zu Bologna in Betreff der Mortara'ſchen 
Angelegenheit. Der Antrag des Procurators lautet: 
In Erwägung, daß die öffentliche Macht einen gewalt⸗ 
famen Einbruch in das Haus der iſraelitiſchen Ehe⸗ 
leute Manelo und Marianna Mortara am 23. Juni 
1858 in Bologna zu dem Zwecke, denſelben ihr jun⸗ 
ges Kind Edgar, unter dem Vorgeben, daß das ſelbe 
getauft ſei, zu entführen, gemacht hat; in Erwägung, 
daß die 8 Entführung dieſes Kindes, welche 
von der öffentlichen Macht ausgeführt ward, ohne Zu⸗ 
ſtimmung der Gatten kraft eines vom Pater Inquiſi⸗ 
tor Pier Gaetano Feletti ertheilten Willkür⸗Befehles 
geſchah; in Erwägung endlich, daß das Kind durch 
die Staatsgewalt unverzüglich nach Rom transportirt 
wurde, wo es im Collegium der Katechumenen einge⸗ 
ſchloſſen und feſtgehalten wurde, beantragen wir, daß 
der Pater Pier Gaetano Feletti nach den Art. 440 
und 444 der Civilproceßordnung gerichtet und zu den 
Strafen, welche durch Art. 133 und 200 des Straf⸗ 
geſetzbuches vom 20. Septbr. 1832 gegen ſolche Be⸗ 
amte vorgeſehen ſind, die unter Mißbrauch ihrer Ge⸗ 
walt, in Ausübung ihrer Machtvollkommenheiten ein 
Dienſtverbrechen begangen haben, und gegen jeden, der 
ein Individuum willkürlich verhaftet und gefangen 
hält, wobei auf die Beſtimmung des §. 456 des Art. 
24 des vorgenannten Strafgeſetzbuches Bezug genom⸗ 
men wird; fo wie zur Zahlung des Schaden⸗Erſatzes 
gegen die Eltern des Kindes und zu den Proceßkoſten 


polniſch⸗rutheniſchen Landvolkes eine Rolle ſpielt, welches an ge⸗ 
wiſſen Tagen im Jahr um eine friſch ge grabene Grube hüpft 


Hinderniß mehr 
die Strecken von a 
markt vollendet und mit 


„ 6.12 bezahlt. — 


Neueſte Nachrichten. 

Bern, 22. April. Die Präſidenten der Comités 
für den Anſchluß Nordſavoyens an die Schweiz haben 
an ihre ſchweizeriſchgeſinnten Mitbürger eine Proclama⸗ 
tion erlaſſen, worin ſie dieſelben auffordern, ſich bei 
der heute ſtattſindenden Abſtimmung jeder Betheili⸗ 
gung oder Kundgebung zu enthalten. 

Neueſtes aus Italien. Turin, 20. April. 


verurtheilt werde. Der Artikel 133 lautet auf ein bis Der frühere Gouverneur von Nizza, Montezemolo, 
drei Jahre Zwangsarbeit, und der Artikel 200 auff wurde zum General⸗Intendanten von Ravenna ernannt. 


ein bis drei Jahre Gefängniß. (Wie bereits gemel⸗ 
det, iſt Feletti von ach Aascelbienng — — 
Das Giornale di Roma vom 20. April verkündigt 


g 4 0 0 äpſt⸗ 
lichen Kriegs⸗Miniſter. Bekanntlich iſt durch deſſen 
Hände die Anwerbung des Generals Lamoricière ge⸗ 
gangen. Mfgr. Merode, der jetzige Prieſter und päpſt⸗ 
liche Kämmerer, war früher belgiſcher Infanterie⸗ 
Officier. Seit mehreren Jahren wurde das Porte⸗ 
feuille des Krieges interimiſtiſch von Cardinal Anto⸗ 
nelli verwaltet. 
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Local⸗ und Provinzial Nachrichten. 
f Krakau, 24. A.. 

+ Miran „Jubenfamilie,“ der Plural von „Einer von 
unſere Leut',“ die wir bereits zur Zeit der 9 mehrfachen 
Vorſtellungen des deutſchen Originals beſprochen, kam Sonntags 
in einer eigens für die Krakauer Bühne bearbeiteten polniſchen 
Uebertragung von J. K. Turski zur gelungenen und mit Beifall 
von dem in allen Räumen angefüllten Hauſe aufgenommenen 
Aufführung. Die Hauptrollen waren in den Händen des Herrn 
Krslifowsri und der Frau Kralewe ke welche in Maske und 
Spiel ſorgſames Studium der Transſtradomianer Menz und des 
Fr. Biedronsta, Einige überflüffige Figuren im letzten Act wa⸗ 
ren weggeblieben, das Stück würde gewinnen, ah daſſelbe mit 
mehren anderen Stenen fatiguanten Dialogs ‚sei he. Bemer⸗ 
kenswerth iſt, daß der hier hauptſächlich ſigurirende jüdiſche Fa⸗ 


In Madrid iſt folgendes don mot aufgetaucht: „Quien 
siembra Dulces recoje G, zu Deutſch: „Wer Süßigkeiten 
fäet, wird Neſſeln ärnten.“ Dulce war der General, welcher als 
Inspector der Cavallerie ſich dem Aufſtande von Vicalvaro an 
ſchloß, an deſſen Spitze O'Donnell ſtand, und Ortega iſt das ſpa⸗ 
niſche Wort für Neſſel. 

* Das Grab Jakob van 
— Ikonoklaſten des 16. Jahrhunderts ze Alaubte, iſt in 
ent im vollſtändigen Zuſtande der Erhaltung aufgefunden. In⸗ 
dem man den Boden in der Nähe des Hoſpitals der Byloque 
. um hier die Fundamente für das Haus des Directors 
zu so, trafen die Arbeiter auf einen Stein, der ein Grabge⸗ 
wolbe edeckte, in welchem man ein Skelett fand, das der Zutritt 
der Luft keineswegs in. Staub verwandelt hat. Eine oxydirte 
Metallplatte, worauf man noch deutlich leſen n 
Artevelde upperhoofman. Hooymaend MCC XXXV., läßt feis 
nen Zweifel über die Identitäs diefer Meberrefle. 

„Nach den Schilderungen von der Mörberifhen Borerei 
zwiſchen den Preisfechtern Euglands und Amerika's hätte man 

lauben ſollen, daß Beide Wochen lang zu thun haben würden, 
die Schäden ihres Leſbes auszubeſſern. orer haben aber 
eiſerne Schädel und das Leben von Katzen. Tom Saypers, der 
„Champion Englands,“ ift bereits wieder auf den Beinen. Er 
geſtand dem Schiedsrichter, daß die erſten Stöße des Ameri⸗ 
faners furchtbar geweſen ſeien, aber des Gegners Hand ſei durch 
die Kraft derſelben bald darauf jo ſtark angeſchwollen, daß fie 
viel von ihrer Gefährlichkeit eingebüßt habe. Sayers berſichert, 
er hätte den Kampf noch eine Stunde fortſetzen können (man 
ſollte meinen, 2 Stunden und 8 oder inuten feien für, ei⸗ 
nen Stier zu eg er ſei feines Sieges gewiß und bereit, ſich 
dem Amerikaner jederzeit wieder zu ftellen. as mag nun wahr 
oder unwahr fein, gewiß if, daß der amerikaniſche Hiefe and 
ter davon gekommen iſt. Sein Geſicht war zu gleicher Zeit no 

immer fo verſchwollen, daß keine Spur ſeiner Augen zu ſehen 
war. In dieſem Zuſtande konnte er ſich natürti nicht dem 


milienname „Hellmann“ unter den traditionellen Gebräuchen des 


Artevelbes welches man durch 


Das in Mailand ſtationirte 14. Vintenner⸗Jä⸗ 
228 tritt am 27. d., das in Bergamo] liegende 
8. Linienregiment am 2. Mai den Rückmarſch an. 
Florenz, 19. April. Der König hat den Erz⸗ 
biſchof und die Geiſtlichen von Florenz empfangen. 
Eine Deputation überreichte dem König einen Ehren⸗ 
degen, welcher ihm durch römiſche Subſcriptionen ge⸗ 
Kr war. 

achrichten aus Rom vom 17. d. zufolge, iſt da⸗ 
1 Vent . eingeſetzt . 2 die, 
ertheidigung des Kirchen i . 

den Spenden zu — — chenſtaates eingehen 
Die Fürſten Gabrielli und Ruspoli ſind nicht des 
Landes verwieſen worden. Man verſichert, daß die 
Correſpondenten des „Journal des Debats“ und des 

„Nord“ ausgewieſen worden ſeien. 

Neapel, 17. April. Die calabriſchen Banden 
find. volftändig zerſtreut. Es wird in Abrede geſtellt, 
daß in Calabrien Ruheſtörungen ſtattgefunden haben. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. M. Boczek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Ab 
vom 23. April 1860. Westen 
Angekommen ſind die Herrn Gutsbeſitzer: Graf Alexander 
e Alexander Bogusz und Sieſan Wiltoszewell aus 
Abgereift in Herr Graf J. Stadnici, Gutsbeſtzer nach Wien 


Schiedsrichter präſentiren. 

werden wird, bleibt vor der 
heimniß der Eingeweihten. 
wäre es ein Wunder, 


Ob der Kampf wieder aufgenommen 
Hand natürlich ausſchließliches Ge⸗ 
Bei der Theilnahme, die er gefunden, 
wenn es nicht geſchähe. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


O In der Nacht vom 17. auf den 18. April wurde zu Ham⸗ 
burg von Herrn G. Rüm ker ein ſehr lichtſchwacher Komet im 
Sternbilde des Perſeus entdeckt, der eine beiläufige täglihe Ber 
wegung von + Am 488 in Rectafcenfion und ＋ 30“ in Detli⸗ 
nation zeigt. 

In G. Freitag's neueſtem Buche; „Bilder aus der 
deutſchen Vergangenheit“ befindet ſich folgende, B. Sa⸗ 
ſtrow's „Denkwürdigkeiten“ entnommene Ste belliß Wer, Herzog 
Friedrich von Liegnitz hat ſich feines Sanfens beſliſſen, ift immer 
voll geweſen, und als fie einſt ſehr barde wg hat der Her⸗ 
zog ſich mit 6 Hofleuten den rechten Schul aus Hemd und 
Mamma ſchneiden laſſen, und find ohne fl chuhe, auf den 
mit bloßem Haupte, vor ihnen die Spielleute der Stadt, die aus 


ten, die G 
aller Macht laut blaſen mag Ar 


— ——————— 


Amts blatt. 


—— 


N. 7102. Lieitations⸗Ankündigung. (1599. 2-9) 


Zur Wiederverpachtung der Propinationsgerechtſame der wionem 


Religionsfonds⸗Domäne Muszyna. 


Am 14. Mai 1860 wird bei der k. k. Finanz⸗Be⸗ 
zirks⸗Direction in Neu⸗Sandez die Licitation zur neuer⸗ 
lichen Verpachtung der Propinationsgerechtſame der Re⸗ 


ligionsfonds⸗Domäne Muszyna auf die dreijährige Dauer 


vom 24. Juni 1860 bis dahin 1863 abgehalten werden. 
Der Ausrufspreis von welchem 10% als Babium 
zu erlegen find, beträgt: 


Für die I. Section beſtehend aus der Ortſchaft Mu- 


szyna 320 fl. 6. W. 

Für die II. Section beſtehend aus den Orkſchaften 
Andrejöwka, Dubne, Leluchöw, Millik, Rzege- 
stöw, Szezawnik, Wirchomka mala, Zlockie und 
Zubrzyk 690 fl. ö. W. 

Für die III. Section beſtehend aus den Ortſchaften 
PowroZnik, Wojkowa und Jastrzebik 250 fl. ö. W. 

Für die IV. beſtehend aus den Ortſchaften Krynica 
Slotwiny ſammt den dermaligen Gaſt⸗ und Schankzim⸗ 
mern im Schloßgebäube, wobei bemerkt wird, daß das 
neue Einkehrwirthshaus in Krynica im Jahre 1860 zur 
Aus führung kommen und gleich nach erfolgter Herſtellung 
dem künftigen Propinationspächter zur Benutzung über⸗ 
geben werden wird, 1222 fl. ö. W. i 

Für die V. Section beſtehend aus den Ortſchaften 
Mochnaczka wyzna und ninia, Muszynka und Ty- 
lioz 1167 fl. 6. W. 

Für die VI. Section beſtehend aus den Ortſchaften 
Banica, Czertyäna, Czyrna, Izby und Piorunka 
455 fl. ö. W. 

Für die VII. Section beſtehend aus den Ortſchaften 
Brunary wyznie und niznie, Ozarna, Jaskowa, 
Snietnica und Stawisza 540 fl. ö. W. 


Für die VIII. Section beſtehend aus den Ortſchaften 
Berest, Florynka, Kamienna, Polany u. Wawrzka 
580 fl. öſt. W. 

Die Pachteaution iſt ohne Unterſchied, ob fie baar 
oder in Obligationen geleiſtet, oder hypothekariſch ſicher⸗ 
geſtellt wird, mit dem vierten Theile des einjährigen 
Pachtſchillinges zu leiſten, die Pachtzinsraten ſind mo⸗ 
natlich im Voraus einzuzahlen. 

Bis zum Beginne der mündlichen Verhandlung wer⸗ 
den auch ſchriftliche gehörig verſiegelte, mit dem claſſen⸗ 
mäßigen Stempel verſehene, mit dem 10% Vadium des 
Anbotes belegte und mit den ſonſt erforderlichen Förm⸗ 
lichkeiten verſehene Offerte angenommen werden. 

Die übrigen Licitations-Bedingniſſe können bei der 
k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Neu⸗Sandez eingeſehen 
werden. 

Krakau, am 12. April 1860. 


— —-—¼m —ę— ä —¼: 


3. 4682. Ediet. (1592. 2-3) 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird mittelſt ge: 
genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe Antonia 
Raczyüska in Krakau wider Domitian Reiner und 
Friedrich Petsch unbekannten Aufenthaltsortes und für 
den Fall ihres Ableben deren gleichfalls unbekannten Er⸗ 
ben wegen Extabulation der im Laſtenſtande der Güter 
Chorowice dom. 90 p. 319 n. 44 on. intabulirten 
Summen pr. 20,000 flp., 14,000 flp., 25,000 flp., 
53,270 flp., 28,200 flp., 8,000 flp. und 2,500 4 
und der ſuperintabulirten Summe pr. 1,500 flp. ſ. N. G. 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf 
den 26. Juni 1860 Vormittags 10 Uhr beſtimmt iſt. 


Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu ihrer Vertretung, und 
auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes Abvo⸗ 
katen Hrn. Dr. Witski mit Subftituirung des Landes⸗ 
Advokaten Hrn. Dr. Biesiadecki als Curator beftellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali⸗ 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten er⸗ 
innert zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen oder auch einen andern Sachwalter zu 
wählen und dieſem k. k. Landes- Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi⸗ 
gen Rechts mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus de⸗ 
ren Verabſaͤumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 
haben werden. 

Krakau, am 28. März 1860. 


N. 4682. Edy kt. 
C. k. Sad krajowY W Krakowie oglasza niniej- 


a Antonia w Krakowie za- 
mer Domicyanowi i 


x 2 b ch O. k. Sg- 
Poniewaz miejsce pobytu erg Aw tenze 


adwokata 
Dra Bie- 


postepowania sadowego dla Galicyi przepisanego 
praeprowadzong bedzie. + 

Weyra sig zatem pozwanych niniejszym edyk- 
tem, aleby w stösownymiezasie albo osobiscie sta- 
wili sie, lub potrzebnych srodkôw obrony ustano- 
dla nich kuratorowi udzielili, lub te 
innego obronee obrali i takowego tutejszemu Sa- 
dowi oznamili, zgola azeby sluzece do ich obron 
kroki prawne przedsiewzieli, gdyz sobie w prze- 
ciwnym razie wszelkie 2 zaniedbania powstale 
skutki sami przypiszg. 

Kraköw, dnia 28. Marea 1860. 


— 


N. 3984. Kundmachung. (1600. 1-3) 


Zur Verpachtung der Einhebung der Verzehrungs⸗ 
Steuer vom Wein⸗ und Fleiſch⸗Verbrauche in dem aus 
den Dorfſchaften Pölwsie, Zwierzyniec, Nowawies 
narodowa und Lobzöw gebildeten Verzehrungs⸗Steuer⸗ 
Bezirke, wird am 25. April 1860 für die Dauer von 
anderthalb Jahren d. i. vom 1. Mai 1860 bis Ende 
October 1861 eine Verſteigerung abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis betragt für obige Zeit vom Wein 
8 fl. und vom Fleiſch 2090 fl., zuſammen 2098 fl. 
öſterr. Währ. 

Schriftliche Offerte find, vor der, Licitation mit 10% 
Vadium bei dem Vorſtehr dieſer k. k. Finanz- Bezirks: 
Direction zu überreichen. 

Die übrigen Bedingniſſe können in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden hieramts eingeſehen werden, 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 


Krakau, am 16. April 1860. 


N. 1879. Ediet. (1591. 1-3) 


Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird dem dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Marianna Li- 
pinska, Magdalena Kawaleckna, Thekla Kawalecka, 
Joſefa Kawalecka und Anton Kawalecki, dann deren 
allenfälligen dem Namen, Leben und Wohnorte nach un⸗ 
bekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt 
gemacht, es habe wider dieſelben Thekla Jurkowska, 
wegen Löſchung aus der Realität in Neu⸗Sandez sub 
Nr. 15 der im Teſtamente der Salomea 1. Ehe Try- 
lenska, 2. Ehe Karpinska ausgeſetzten Legate pr. 100 
fl., 25 fl., 25 fl., 25 fl., und 25 fl. unterm 24. März 
1860 3. 1879 eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die 
Tagfahrt auf den 30. Mai 1860 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags hiergerichts angeordnet worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koften den hieſigen Landes-Ad⸗ 
vokaten Hrn. Dr. Micewski mit Subſtituirung des Lan⸗ 
des⸗Advokaten Hrn. Dr. Zajkowski als Curator Seat 


Bauen vorgeſchrlebenen Gerichtsoednung Werhanbelt wer⸗ 
den wird. 

Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten er: 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu 
wählen und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergrelfen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen, ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
ben werden. . 

Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Neu⸗Sandez, am 12. April 1860. 


3.5376. Ediet. (1616. 1-3) 


Vom k. k. Kreisgerichte zu Tarnöw wird dem ber: 
zeit angeblich in Rußland unbekannten Ortes ſich auf⸗ 
haltenden Executen und Hypothekbeſitzer Adolf Grusz- 
ezyhaki aus Broniszöw bekannt gegeben, daß der 
Beſcheid vom 20. December 1859. 3. 17010 über die 
auf den 23. April d. J. ausgeſchriebene executive Feil⸗ 
bletung der auf dem Gute Broniezow haftenden Summe 
pr. 2222 holl. +4 peto. an die Anna Olszewska ſchul⸗ 
digen 3080 fl. CM. C. 8. 0. demſelben zu Handen des 
hiemit beſtellten Curators des hieſigen Advokaten Hrn. 
Dr. Joſef Stojaklowski, welchem der Advokat Hr. Dr. 
Rutowski ſubſtituirt wird, zugeſtellt werde, welchem auch 
die nachfolgenden Beſcheide in dieſer Executionsſache wer⸗ 
den zugeſtellt werben: 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Tarnöw, am 20. April 1860. 


3. 158. Ediet. (4607. 143) 


Vom k. k. Bezirksamte Makcw, Wadowicer Kreiſes 
werden nachbenannte illegal abweſende und auf dem Aſſent⸗ 
plate im Jahre 1859 nichterſchienenen militärpflichtigen 
Individuen, als: 

Buda Johann 
Szczurek Peter aus 
Trzebuniak Johann aus 
Marek Joſef aus 
Trzebuniak Klemens? „ „ — 
Ufer Stanislaus aus Oeielee NC. 283. 


aufgefordert innerhalb ſechs Wochen nach der dritten 


aus Zarnöwka SI ee 
Zawoja NC. 67. 
awoja NE. 479. 
483, 


7 „u 


4. wärtigen Edictes in i imath 
Einſchaltung des gegen Wilez edlg tn anden . Vorſtellung. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


zurückzukehren, und der 


ſonſt dieſelben als Stellungsflüchtig angeſehen werden 


würden. vom 21. April. 


Oeffentliche Schuld. 
A. Pes Staates. 


Vom k. k. Bezirksamte. 
Maköw, am 16. Jänner 1860. 


N. 5994. Kundmachung. 


Zur Wiederbeſetzung des erledigten Tabak- und Stem⸗ 
pelſubverlages zu Rozwadeéw, Rzeszower Kreiſes wird 
die Verhandlung im Concurrenzwege mittelſt Ueberrei⸗ 
chung ſchriftlicher, mit der geſetzmäßigen Stempelmarke 
verſehener, mit dem obrigkeitlichen Sitten- und Vermö⸗ 
genszeugniſſe, dann der Nachweiſung der Großjährigkeit 
und dem Vadium von 120 fl. 6. W. belegten Offerte, 
ausgeſchrieben. 

Die Offerte find langſtens bis 24. a 
Uhr Abends, bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in 
Rzeszöw einzureichen. 

Der Verkehr betrug im Verw.⸗J. 1859 an Tabak 
34,109 2% Pfd. pr. 28,311 fl. 22% kr. 
an Stempelmarken . 1,703 fl. 1 kr. 
Zuſammen .. 30,014 fl. 23% kr. 


—— — 
(1580. 3) In Der. W. zu 5% für 100 fl. + N... 
Aus dem National⸗Anleben zu 5% für 100 fl. 
Rom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 
dio. „„ 4½% für 100 fl. 
mit Berlofung v. J. 1834 für 100 fl. 
1839 für 100 fl. 
„ 1854 für 100 fl. 
Como⸗Menkenſcheine iu 4d L. austr. 
B. Der Kronländer. 
Grundentlaſtung⸗Obligattonen 
von Nied. Oeſterr. zu 5 für 100 fl. 
von Ungarn ... zu 5 für 100 fl. 
von Temeſer Banat, Kroatien und Slavonten zu 
5% für 100 


7 


Mai 1860, 6 


Ne 

— 
ie 
— 
N ER 


ber Nationalbane . . pr. St. 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
200 fl. öſterr. W. o. D. pr. St. 
der nieder⸗öͤſter. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 k. 
CM. abgeſtempelt pr. St. 
ber Kaiſ.-Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. EM. pr. St. 
der Saats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. CW. 
Self Eng ech u 8 185 3 
er Kaiſ. abeth-Bahn zu . 1 
140 fl. (70% Eingahlung pr. = = 5 


der Theißbahn zu 200 fl. EM. mit 100 n 
Einzahlung vr. St. 5 


der fühl. Staats-, lomb. ven. und Eentr.sital. Gi 
ſenbahn zu 200 fl. öſterr. Währ. m. 100 fl. 


in öſterr. Währ. 
Der Erttägnißausweis des gedachten Subverlages 
fo wie die näheren Licitationsbedingniſſe können bei der 
k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Oirection in Rzeszöw und bei der 
Hilfsämter-Direction der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction 
eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Krakau, am 9. April 1860. 


— — 


8 Kundmachung. 


Vom Rzeszower k. k. Handelsgerichte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß Leib Band für die Schnittwag' 
renhandlung in Rzeszöw die Firma „L. Band“ pros 
tocollirt hat. 

Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Rzeszöw, den 5. April 1860. 


———.— . — 


Intelligenzblatt. 


(1586. 1-3) 


„ re en 


des öftere. eloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. 
der Beer e ene zu 


. e ee 
er hrig zu ür . 
Dritter Marktbeſuch !!! Nationalbank J 10 fährig zu 5% für 100 fl. 

9 M f % — . . 16 fir 100 1 1 


ver Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 

auf oͤſterr. Wäh. f verlosbar zu 5% für 100 fl. 
Loe 

der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 

100 fl. öſterr. Währung. . . pr. S'. 

der Donaudampſſchifffahrtogeſellſchaft zu 

00 fl. G0. 


Joseph Kutschenreiter 


aus Brünn, (461! 1.14) 
— (Grodgafe. Nr. 30, 1. Sl, 


1 Nan . e 7. 

empfiehlt ſein reichaſſortirtes Lager ei . Kane 

tkdleganten Bervenhleiden, 7 Sun, „ 0 * 

— ͤ —ä—ů— L1ũ—— — — — — eno zu — 3 

Windiſchgra „ 5 “ 

Jeden Sonntag Ben 14 J 

finden in den neu erd neten e end ee 
ff 3 Monate. 


Bank⸗(Platz⸗/Seonto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 3Y,% 
Frankſ. a. M., für 100 fl. ſüdd. Wahr 34 
Hamburg, für 100 M. B. 2½ % 
London, für 10 Pfd. Sterl. 2 +. . 
Parts, für 100 Franken 3½4 
Cours der 1 
€ 


Siulon- und Speiſe-Jocalitäten 
Zwierzyniec Nr. 2ll, 


Goncert-Soiree 


von der Regiments⸗Muſik König v. Hannover, welche n ‘en 2 fl. = Rt. — 
Herr Kapellmeiſter Wiedemann perſönlich leitet, ftatt. Tmapoleonad’or . . .. er 1 1 
50 Ruf. Imperial“... . 10 fl. 88 


In der Dierhalle Spiel-Orgel-Production, 


N Speiſen zu billigſten Preiſen. . 
Ausſchank von Tenczyneker⸗ und Saybuſcher⸗Bier 
die Halbe 12 kr., das Seidl 6 kr. 5, W. 


vom 1. Auguſt 1859, 
Abgang von Krakau 


. fl. a 
—— . — 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


Wiener - Börse - Bericht 


69.50 69 60 
6125 6150 
355 — 360 — 
12325 123.75 
95 25 0575 


15.50 15.78 


91— 
73.25 


7225 
69.— 
69.25 
87.— 


850 — 860. — 
186.50 186.70 


560 — 561.— 
1992 — 1994 — 


277 — 277.50 


181.50 182 — 
120.25 129.75 


126. — 126.— 


154.50 155.— 
126.— 126.50 


— — — — 


441.— 443.— 
200 — 205.— 


335.— 340.— 


100.— 101 
97 — 
93.— 


88.25 


102.50 
100 25 


114 — 114.25 
114.10 114.25 
100 50 100.75 
132 75 132 80 
5290 53.— 


BWaarı 


fl. —— At, 


[7 


Nach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 45 Minuten Nachmittags. 
(ꝰTarſchau) 7 Uhr Früb, 3 Uhr 40 Min. 


. ; — Nach Granica 
Sruten Oeſterreicher mein das Seidl 15 Kr. — Nu mo 15 amt deer due, 0 Ube Beh, achm. 
1 14 0 e 
(1584. 3) Johann Bernreiter. ar nuten Vormittags. eee e * 
a Nach e 308 (Mntunft * 1 Mittage); nach 
＋ „ D n ’ 
Im grossen Saale, An Caffe Winter o WieLiezfa 11,40 ne cee 
. 5 Abgang von Wien 
. l 5 2 9 2-3) Nach Krakau 7 1 Nele 8 Opera Minuten Abende. 
i Apr } ang von ran 
Heute Er 1 8 pri Nach Krakau I 5 i 
onon . M Nach Krakau (be AB e e 
ang von Szezakow 
große alle vifche Vorſte ung ae runien 10 ee Verh. 7 Uhr 56 Gm. Sent. 
Terre Aer und 1 Uhr 48 nuten Mittags. 
23 TAU! 1255 r db runde eg , 825 aan: a5 un. Date 
* Mundenem.t a von Brauica 
S nd chen Lich . Nach Sieza tow ea 6 Uhr 30 M. Früh, 9 uhr Vorm., 2 Uhr 
= Ee a 6 Bin. Nach mill. l 
S 1187 „ ==] a 5 — 
D br in. Vorm., r 
= en 510 ne N (Breslau) und ierten er 2 
8 B 45 Min. Vor n. und 5 ubr 27 Min. Abends. N 
83 | Ä u Ger 5 77, 1b Ke e d. 8 
N 42 00 5 2 us 63 60 m.) 8, 24 Abends, aus 
2 . Ed =. MR m 1 2 eworet (Abgang 9 uhr Vorm.) 3 Uhr Nachm. 


Zu Er . ebe ta 6, 40 Abende. 
mit den prachtvollſten bewegl. Tableaux. au miete Age 
(In Krakau zum erſtenmale vorgeführt.) 
Zweite Abtheilung: 
neue Photographien und Nebelbilder. 
Kaſſa⸗Eröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 

Donnerſtag die unwiederruflich letzte 


— — — —ĩ— 

K. k. polniſches Theater in 

Dinſtag, den 24. April 1860 
Der Vagabunde, 


Das Erntefeſt, 


. — .. ———.— 


Krakau. 


unter der Direction von J. Pfeiffer und Blum. 


. 


Beneſiz der Frau M. Monikowska. 


Melodrama in 1 Act aus dem Franzöſiſchen. 


— g ber mit Geſang Acten von Korzeniowski. 
Ei eo an 0 Richtung und Stärle Zuſtand Grſcheinungen "eigene m i Dazu: 
5 8 5 Be BEN Er der ar des Windes der Atmosphäre in der Luſt a Concert 
Reaum red. v f . He 
ieee S ſchwach |. Heiter mit Wolfen Nachm. Gew. m. Meg. N aa . 
740 8 17 44 | 84 | Met mittel | Regen ＋14＋ 98 3 a z. 
24 60 28 60 31 92 Oſt ſchwach , 8 nfang um 7 . 


Buchdruckerel⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


